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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

elgrad, 21. Dez. Garaſchauin iſt zum Predſtavnik 
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt wor: 
den. Der bisherige Predſtavnik Chriſtrich tritt in den Se: 
nat zurück. 

Wien, 21. Dez. Die „Preſſe“ theilt in ihrer heutigen 
Abendausgabe mit, daß die Inſurgenten in der Suttorina 
die Abſicht haben ſollen, die von den Oeſterreichern zerſtör⸗ 
ten Batterien wiederherzuſtellen. 

Hannover, 21. Dez. Der Kultusminiſter von Bothmer 
iſt nach längerer Krankheit heute geſtorben. Als Nachfolger 
bezeichnet man den früheren Kultusminiſter Bergmann. 

London, 22. Dez., Nachmitt. Newyorker Berichte vom 12ten 
d. M. melden, daß die Correſpondenz des amerikaniſchen Geſandten 
in Paris conſtatire, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, S e⸗ 
ward, habe in einer Zuſammenkunft mit den Geſandten Englands 
und Frankreichs, welche am 15. hier ſtattgefunden, die officielle Vor⸗ 
leſung von den ſeitens Englands und Frankreichs an die Bundesre⸗ 
gierung gerichteten Depeſchen nicht geſtatten wollen, ohne vorher von 
ihrem Inhalt Kenntniß genommen zu haben. Seward habe die 
Mtttheilung der Depeſchen an die Bundesregierung verweigert, weil 
dieſelben, indem ſie von den beiden Parteien als kriegführende Kennt⸗ 
niß nähmen, von dem Geſichtspunkte ausgingen, daß die vereinigten 
Staaten keine ſouverane Macht feien. g 

Der Congreß hat die Annahme von Maßnahmen zur Auswechſelung 
der Gefangenen und die Aufhebung der Habeascorpusacte durch den 
Praͤſidenten votirt. 

Einem Gerüchte zufolge werden zwei neue Sonderbundscommiſſäre 
nach Europa gehen. — Wie man glaubt, werden die Verbündeten in 
Mexico keinen Widerſtand finden, die ſpaniſche Invafion in das Innere 
aber würde auf Widerſtand ſtoßen. 

London, 22. Dez., Mittags. Nach Berichten aus Newyork 
vom 10. wäre der Bundesregierung ein Schreiben des nordamerika⸗ 
niſchen Geſandten in Paris zugegangen, welches meldet, daß die Mi⸗ 
niſter Thouvenel und Ruſſell das Einvernehmen Englands und Frank: 
reichs betreffs gemeinſchaftlicher Action in der amerikaniſchen Angele⸗ 
genheit offiziell konſtatirt hätten. 5 N 

Der Finanz⸗Miniſter hat dem Kongreſſe das Budget vorgelegt. 
Daſſelbe hat in finanziellen Kreiſen eine ungünſtige Wirkung hervor: 
gebracht. Es ſchätzt die Verminderung der Eingangszölle pro 1862 
von 57 auf 32 Millionen Dollars. Erhöhung der Zucker⸗, Thee⸗ 
und Kaffeeſteuer, Veränderungen im Tarif, ſowie Vermehrung der Ab⸗ 
gaben wird empfohlen. Verbrauchsſteuern auf geiſtige Getränke, Ta⸗ 
bak, Bankbillets und Papier werden vorgeſchlagen. Das Deficit pro 
1862 wird auf 214 Millionen Dollars veranſchlagt. 

Der „New⸗Vork Herald“ meint, daß die „Trent“ Affaire keine 


aris, 22. Dez., Vormittags. Der Senat hat in ſeiner geſtri⸗ 

gen Sitzung nach einer vorhergegangenen Rede des Finanzminiſters 
Fould den Senats⸗Conſult mit 132 gegen eine Stimme angenommen. 
Turin, 21. Dez. Ratazzi hatte fein Demiſſionsgeſuch zurück⸗ 
gezogen. Der Finanzminiſter legte der Kammer eine Darflellung der 
Finanzlage vor. Nach derſelben beläuft ſich das Deficit für 1862 auf 
159 Millionen Francs, welches durch neue Steuern, deren Ertrag auf 
139 Millionen veranſchlagt wird und durch Emiſſion von Schatzſchei⸗ 
nen, von denen nur 30 Millionen gegenwärtig in Cirkulation kommen 
werden, gedeckt werden ſoll. Die proviſoriſche Genehmigung des Vor⸗ 
anſchlages von 1862 wurde hierauf mit 202 gegen 39 Stimmen an⸗ 


genommen. 
Konſtantinopel, 14. Dez. Der neue engliſch⸗türkiſche und der fran⸗ 

zoͤſiſch⸗türkiſche Zolltarif, auf den neuen Handelsverträgen beruhend, wurden 

unterzeichnet. Die engliiben Commiſſaͤre Hobart und Forſter ſind nach 

de . Die Palaſtſchulden aus der Regierungs⸗Periode Abdul 
edſchid's ſollen 10% Millionen Pfund Sterling betragen. 

ei von ee wie in a und 70 wird die An⸗ 

es verweigert. a wur j . 
fre ae 5 rweigert. In Tu en nr. fremde Emiſ 
myrna, 13. Dez. Riza Paſcha geht morgen nach Koniah. 
Athen, 14. Dez. Der Unkeroffizier, welcher beſchuldigt 4 er habe 
Doſios befreien wollen, wurde 1 fünfjähriger Feſtungshaft verurtbeilt, 
London, 21. Dez. Die „Morning⸗Poſt“ erklärt das Gerücht von einer 
eſtern hier eingetroffenen Depeſche Seward's welcher zufolge durch einen 
e alle Händel zwiſchen England und Amerika in der freundlichſten 
Weiſe beigelegt ſeien, für falſch. Allerdings, ſagt fie, ſei eine Note Seward's 
— 3 welche jedoch der Trent⸗Angelegenheit mit keinem Worte Er⸗ 
8 thue, 

Die „Morning⸗Poſt“ verſichert ferner, die Lord Lyons ertheilten Inſtrul⸗ 
tionen, ſeien ſehr maßvoll und taktvoll gehalten, und zwar ſo, daß der ame⸗ 
rilaniſche Stolz durch dieſelben nicht beleidigt werde. J 
20 Das Reuterſche Bureau bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
ie Dez. Abends. Fuad Paſcha war in Begleitung Juſſuff Karam's an 

chte Tage dajelbft angekommen. Halim Paſcha, der bisherige Ober⸗Be⸗ 

baber des ſyriſchen Heeres, war als proviſoriſcher Nachfolger Fuad 
aſcha s ernannt worden. Riza Paſcha bleibt den Winter über aus Ges 

ſun dachten Age = 5 

on, 20. Dezbr. as Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 

Bombay vom 27. Nov. Der „Friend of India“ verſichert, ch Wood 
babe beiälchien, den Sitz der Regierung von Kalkutta nach dem gebirgigen 
Theile des Landes zu verlegen. Die Baumwoll⸗Ausfuhr von Bombay nach 
England wird für vieſes Jahr auf 920,000 Ballen geſchätzt. 


Preuſ en. 
Berlin, 21. Dez. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
Haben allergnädigſt geruht: dem emeritirten Pfarrer Peter Philipp 

Jacobi zu Brühl, im Landkreiſe Köln, den rothen Adler⸗Orden vier: 
ter Klaſſe zu verleihen; die wirklichen Legations⸗Räthe und vortragen⸗ 
den Käthe im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten v. Kehler 
und Theremin zu Geheimen Legations⸗Räthen; ferner den Profeſſor 
r. Theodor Mommſen, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten hierſelbſt, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der hieſigen Univerfitätz desgleichen den außerordentlichen Profeſſor 
r. Watterich in der philoſophiſchen Fakultät des Lyceum Hoſianum 
zum Braunsberg zu ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu er⸗ 
nennen; und dem Seehandlungs⸗Buchhalter Tappert und dem bei 
der Seehandlung angeſtellten Geheimen expedirenden Secretair und 
Kalkulator Weigt, fo wie dem Kaffirer bei der allgemeinen Wittwen⸗ 
dae e Aft, Ruſt, den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu 


Dem Organiſten an der St. Benedicti⸗Kirche zu Quedlinburg, 


Albert Schröder, if das Prädikat, Muſtdirettor“ verliehen worden, 


Am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Köln iſt dem ordentlichen Leh⸗ 
rer Dr. Weinkauff das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 
An der Realſchule zu Potsdam iſt die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten J. T. Wegener als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 
An der Realſchule zu Barmen iſt die Anſtellung des Dr. Lau und des 
Schulamts⸗Kandidaten Heinecke und Treplin als ordentliche Leh⸗ 
rer genehmigt worden. Am Gomnaſium zu Herford iſt die Anſtel⸗ 
lung des Schulamts⸗Kandidaten Arendt als ordentlicher Lehrer 
genehmigt worden. 

Se. M. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten 
Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu 
ertheilen, und zwar: des Großkreuzes des kaiſ. franzöſiſchen Ordens 
der Ehrenlegion: dem Minifter des königl. Hauſes Frhrn. v. Schlei⸗ 
nitz; des fürftl. ſchwarzburgſchen Ehrenkreuzes 1. Klaſſe: dem General⸗ 
Auditeur der Armee, Fleck; des Ritterkreuzes dee königl. hannoverſchen 
Guelphen⸗Ordens: dem Juſtizrath a. D. Kieſelbach zu Halberſtadt, 
und des Ofſfizierkreuzes des koͤnigl. belgiſchen Leopold⸗Ordens: dem 
köͤnigl. belgiſchen Conſul Rudolph Oppenheim zu Koͤnigsberg in 
Preußen. (St.⸗Anz.) 

Pl. Berlin, 22. Dez. [Ende der Miniſterkriſis. — Der 
Geſandtſchaftspoſten in Paris. — Zu den Nachwahlen.] 
Halbamtliche Zeitungen melden jetzt, daß eine Miniſterkriſis nicht ſtatt⸗ 
finden werde, noch ſtattgefunden habe. In Wahrheit iſt eine Ausglei⸗ 
chung jener angedeuteten Differenzen in leitenden Kreiſen bereits er⸗ 
folgt, aber die Meinungsverſchiedenheit nicht 
ſo weit gediehen, Eine 


in Ausſicht genommen. 
in die 


K 


. der Kön 
General-⸗Lieute⸗ 


Adreſſe überreicht. 

[Landtag.] Wie wir vernehmen, wird die Eroͤffnung des Land⸗ 
tags am 14. Januar erfolgen. 

[Der Ober-Bürgermeiſter Dr. Krausnick! iſt von ſeiner 
ſchweren Krankheit jetzt völlig wieder hergeſtellt und wird mit dem Be⸗ 
ginn des neuen Jahres ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernehmen. 

Berlin, 22. Dez. [Die Abgeordneten in Wolmirſtedt.] 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus der Provinz Sachſen geſchrieben: „Der 
Ausfall der Wahlen in der Provinz Sachſen und namentlich in dem 
Wahlkreiſe Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben war geeignet, den Zorn der 
Kreuzzeitungspartei zu erregen, welche in dieſer Provinz durch den 
Ober⸗Präſidenten v. Witzleben patroniſirt wird. Derſelbe iſt dem Kö: 
nige ſchon aus ſeiner früheren Stellung als geheimer Referendar bei 
dem Staatsrathe wohlbekannt, und dies mag nicht ohne Einfluß dar⸗ 
auf geblieben ſein, daß er, ungeachtet ſeiner entſchiedenen Parteiſtel⸗ 
lung, welche ſich auch dem Miniſter des Innern Grafen Schwerin 
gegenüber geltend machte, in ſeiner einflußreichen Stellung geblieben 
iſt. Dieſe Partei hatte in dem gedachten Wahlkreiſe den Ritterguts⸗ 
befiger v. Nathuſtus, einen der ſieben Kirchenpatrone, welche wegen 
Beleidigung des Miniſters v. Bethmann⸗Hollweg beſtraft wurden (das 
iſt falſchl), als Wahlkandidaten vorgeſchlagen; derſelbe unterlag aber 
den von der liberalen Partei aufgeſtellten Candidaten Jordan und 
Hoͤlzte. Erſterer, königl. Regierungsrath zu Merſeburg, gehörte wäh: 
rend der abgelaufenen Legislatur⸗Periode der miniſteriellen Rechten 
(Fraction v. Vincke) an und war, wie wir von einem ſebr genauen 
Freunde deſſelben erfuhren, einer der ruhigſten und gemäßigtften Mit⸗ 
glieder dieſer Fraction, an dem auch keine Spur von Extremem 
oder Extravagantem zu bemerken war. Letzteren, den königlichen 
Kreisrichter Hölzke, kennen wir nicht; wenn es indeſſen richtig 
wäre, was die „Magdeburger Zeitung“ über denſelben ſagt, daß 
er ſeinen Erklärungen und ſeiner ganzen Parteiſtellung nach nicht wei⸗ 
ter gehen werde, als Jordan, ja, noch mehr als dieſer dem Centrum 
angehören werde, ſo iſt wahrlich in keiner Hinſicht Veranlaſſung, über 
eine extreme Richtung in dieſem Wahlkreiſe zu klagen. Welche Schritte 
dieſe ſchwer gekränkten Männer ergreifen werden, müſſen wir ihnen 
überlaſſen; von der Ehrenhaftigkeit des Grafen Schwerin aber erwar⸗ 
ten wir, daß er ſein unſeliges Zartgefühl gegen ſeine principiellen 
Gegner nicht ſo weit treiben werde, um nicht mit aller Energie zu er⸗ 
mitteln, wer hinter ſeinem Rücken ſolche falſche Nachrichten in das 
Ohr des Königs geblaſen, und ihn dadurch zu öffentlichem Tadel ver⸗ 
anlaßt hat, und daß er dann für gebührende Genugthuung der Wäh⸗ 
ler und Gewählten ſorgen werde.“ 

Berlin, 20. Dezbr. [Gegen die „Kreuzzeitung“] Die 
„Sternzeitung“ ſchreibt: Die „Kreuzzeitung“ unternimmt es heute, die 
Krone über die Ausübung der allerhöhften Prärogative in Bezug auf 
ein Verbleiben oder eine Entlaſſung des Miniſteriums zu berathen. 
Die „Kreuzzeitung“ unternimmt es, dem Könige die Entlaſſung des 
Miniſteriums vor dem Zuſammentritt des Landtages zu empfehlen, 
dagegen eine Yuflöfung des Landtages vor dem Zufammentritt deſſelben 


v. Koſchembahr, 
a atı 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ ö 
Anſtalten Beftellmigen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 23. Dezember 1801. 


| 
Sr. Majeſtät zu widerrathen. Wir konſtatiren die Thatſache, daß die | 
„Kreuzzeitung“ dem Souverain, öffentlich und im Angeſicht des Landes, | 
den Gebrauch angegeben hat, welcher von der allerhöchſten Regierung: 
gewalt unter den von ihr vorausgeſetzten Verhältnifien zu machen ſei. 
Auf den Ton einzugehen, in welchem Rathſchläge an ſich ſelber ſo un⸗ 
ziemlich gefaßt ſind, verbietet ſich unter allen Umſtänden. Es iſt in⸗ 
defien daſſelbe Blatt, welches eine von hoͤchſter Stelle erfolgte Berich⸗ 
tigung feiner falſchen Angaben neulich mit der Bemerkung begleitete 
(und zwar, trotzdem von hoͤchſter Stelle das Gegentheil ausdrücklich 
erklärt worden war), daß ſeine Information doch nicht in „tenden⸗ 
ziöfer Weiſe“ entſtellt wäre. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Zülow, Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſ. Inf.» 
Regt. Nr. 18, zum Sec.⸗Lieut., v. Wieſe⸗Kayſerswaldau, Füſilier von demſ. 
Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Haugwitz, Port.⸗Fähnr. vom Magdeb. 
Kür.⸗Regt. Nr. 7, zum Weſtpreuß. Ulan.⸗Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Baczko, 1 
r.⸗Lt. vom 3. Poſ. Regt. Nr. 58, zum Hauptm. und Komp. Chef, Bauer, 
ec. Lt. von demſ. Reg., zum Pr. Lt., Graf v. Sparr, char. Port.⸗Fähnr⸗ 
vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Houwald, Gren von demi. 
Regt., v. Maltig, char. Port. Fähnr. vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, 
zu Port.⸗Fähnrs., v. Thadden, Pr.⸗Lt. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, 
zum Hauptm. u. Komp.⸗Chef, v. Flotow, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗ 
Lt., v. Schickfuß, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., dieſer unter Verſetzung zum 
2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, zum Sec. Lt. v. Unruh, Gefreiter von 
demſ. Regt., Seip, char. Port.⸗Fähnr. vom Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. Nr. 5, 
zu Port. Fübnrs., Fiebelkorn, Port.⸗Fähnr. vom Poſ. Ulan.⸗Regk. Nr. 10, 
Be Sec.⸗Lt. befördert. Michaelis, Sec.⸗Lt. von der Prov.⸗Invaliden⸗Komp. 
ür Schleſien, der Char. als Pr.⸗Lt. verliehen. Jonas, Unteroff. vom Iſten 
Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, zum Port.⸗Fähnr., Reimann, Sec.⸗Lt. vom 2. 
Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 7, zum Pr.⸗Lt., v. Uechtritz⸗Steinkirch, Huſar vom | 
1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, unter Verſetzung zum 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, 1 
zum Port.⸗Fähnr. befördert. Hilliges, Pork.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 10, un 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46 verſetzt. Reinecke, Un⸗ 
teroff. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, zum Port.⸗Fähnr, befördert. Lobbecke, 
Port.⸗Fähnr. vom 3. Rhein. Sf . Nr. 29, zum 2. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. 
Nr. 23 verſetzt. v. Hake, Major a. D., unter Belaſſung in dem Verhältniß 
als mit der einſtweiligen Vertretung des 2. Komm. 3. Bats. 2. Garde⸗Ldw.⸗ 
Regts. beauftragt, mit feiner Penſ. . Disp. geſtellt. Plüſchke, Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. des 2. Bats. 3. Niederſchle. Regts. Nr. 10, in das 1. Bat. 1. Pomm. 
Regts. Nr. 2 einrangirt. v. Kirſchy, Major z. Disp., zuletzt Hauptm. und 
Komp.⸗Chef im 31. Inf.⸗Regt., jetzigen 1. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 31, zum Füh⸗ 
rer 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Thür. Regts. Nr. 32 ernannt. Graf v. Kos⸗ | 
poth, Ritimſtr. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Niederſchleſ. Regts. ri 
Nr. 6, der Char. als Major verlieben. Weſtphal, Wachtmſtr. vom 1. Bat. | 
des 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zum Sec.⸗Lt. beim Train 1. Aufg., Bothe, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 2. Poſ. Regts. Nr. 19, zum Pr.⸗Lieut, 
Glauer, Vice⸗Feldw. von demſelben Bat., zum Sec.⸗Lt. 1. Aufgs. befördert. 
Sehler, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufa. des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, 
in das 2. Bat. 1. Niederſchleſ. Regt. Nr. 6 einrangirt. v. Leckow, eld, 
Marx, Vice⸗Feldw. vom Bat. Wohlau N L n 
Sec Lt. vom 2 N 
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Aug. es 2 
Artillerie 1, 9 a 
Weſtphal, Sec.⸗Lt. v. 1. 1 Bi 
Reiche, Websky, Sec.⸗Lieuts. 2. Aufg. des 2. Bals. 2. Ober 
Nr. 23, in das 1. Bat. 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Krauſe 
2. Aufg. des 1. Bats. 2. Poſ. Regts. Nr. 19, in das 2. Bat. 3. Niederſcht. 
Regts. Nr. 10, Ludwig, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 2. Niederſchl. 
Regts. Nr. 7, Rutſch, Sec. Lieut. vom Train 1. Aufgebots des 2. Bats. 
3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das Bat. Wohlau Nr. 38, Jerchel, See. 
Lt. von der Art. 1. Aufg. des 2. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in 
das 3. Bat. 4. Niederschl. Regts. Nr. 11 einrangirt. v. Voß, Oberſt zur 
Disp., zuletzt Oberſt⸗Lieut. im 13. Infant.⸗Regiment, dem jetzigen 1. Weſt⸗ 
phäliſchen Infant.⸗Regiment Nr. 13, mit der einſtweiligen Vertretung. 
des Commandeurs des 3. Bats. 1. Magdeb. Regts. Nr. 26 beauftragt. 
v. Pirch, Major vom 8. Brandb. Inf.⸗Regt. Nr. 64, mit der Uniform des 
Leib⸗Gren.⸗Regts. (1. Brandb.) Nr. 8 und Penſ., v. Bünau, Oberſtlieut. 
vom 2. Magd. Inf.⸗Regt. Nr. 27, mit der Regimentsuniform und Beni, 
v. Tempsky, Prem. Lieutenant vom 2. Thür. 2 7 5 Nr. 32, als Halbin⸗ 
valide mit Penſion, nebſt dem bedingten Anſpruch auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt, ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren 2. Aufgebots des 
1. Bataillons 2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 7 übergetreten. 
Stapelfeld, Rittmeiſter von der Kavallerie, 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Regiments Nr. 7, mit feiner bisherigen Uniform, wie ſolche 
bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, 
Gr. v. Bruges, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. deſſelben Bats., Müncke, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Poſ. Regts. Nr. 19, dieſem als Pr Lt. der 
Abſchied bewilligt. v. Roſenberg⸗Lipinsty, Pr.⸗Lt. von der Kad. 2. Aufg. 
des 2. Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Schwenzner, Pr.⸗Lt. vom 2. 
Aufg. des 3. Bats. deſſelben Regts., dieſem als Hauptmann, beiden mit 
ihrer bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre 
vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. v. Weltzien, 
Major zur Dispoſition, von dem Verhältniß als mit der einſtweiligen 
Vertretung des Kommdrs. 2. Bats. 3. Rheiniſchen Regts. Nr. 29 beauf⸗ 
tragt, entbunden, und mit feiner Penſion nebſt der Uniform des Brandenb. 
Fuſ.⸗Regts. Nr. 35, jo wie mit der ihm früher ertheilten Ausſicht auf Ci⸗ 
vilverſorgung in den Ruheſtand verſetzt. 

Halle, 20. Dez. [Profeſſor Merkel f.] Geſtern verſtarb 
hier nach langen Leiden der Profeſſor der Jurisprudenz Merkel, Mit⸗ 
begründer der „Zeitſchrift für Rechtsgeſchichte“, welche ſeit Kurzem im 
Verlage von Böhlau erſcheint. 


Erfurt, 20. Dez. [Ueber einen Eiſenhahn⸗Unfallh, welcher vor⸗ 
eſtern auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe ſich ereignete, berichtet die „Th. Z.“ 
Fee „Der gemiſchte Zug, welcher geſtern Nachmittag um 2 Uhr 50 
Minuten von hier nach Gotha abgelaſſen werden ſollte, war ſehr groß und 
wurde vor feinem Abgange behufs Einhängung noch mehrerer Waggons 
rückwärts geſchoben, fo daß bei der außerordentlichen Länge des Zuges die 
letzten Waggons durch den nach Weimar führenden Tunnel hindurch bis 
auf die außerhalb deſſelben befindliche Brücke kamen. Hier wurden Repara⸗ 
turen vorgenommen, in deren 17 — Schienen abgenommen worden waren 
die hier Ae under Arbeiter i e 
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e 2 einen den gegebenen Anordnungen nicht | 
Folge geleitet und nicht für rechtzeitige Ergänzung dieſer abgebobenen Schie⸗ 
nen geſorgt, To wie auch die nöthige Meldung nach dem Bahndofe untere i 
laſſen zu haben. Inzwiſchen war der erwähnte Zug in rückgängig⸗ Bewe⸗ ö 
gung verſetzt worden; das Schreien der Arbeiter, um den Zug zum Stehen 
zu bringen, kam einestheils zu ſpät, anderntheils konnte das Rufen von dem 
noch jenſeits des Tunnels befindlichen Maſchinen⸗Perſonal nicht vernommen 
werden. Der Zug rückte ſonach, glücklicherweiſe langſam weiter und es 
kamen bei der von Schienen entblößten Stelle auf der ruͤcke zwei Waggons, 
in welchem einen ſich Paſſagiere befanden, jo aus der Richtung, daß fie ſich anein⸗ 
ander in die Höhe thürmten; hierbei drückten die Puffer des einen Güter⸗ 
wagens die hintere Wand des anderen darauf folgenden Perſonenwagens 
ein, wodurch einem in dem betreffenden Wagen ſitzenden Herrn Quetſchun 
en an den Beinen e wurden, welche ſein ſpäteres Zurückdleiben in 
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eudietendorf zur Folge hatten. Die übrigen Paſſagiere, worunter auß 
Damen, ſind ohne Schaden mit dem bloßen Schrecken davongekommen. Dem Ak | 
Vernehmen nach ſſt ſofort eingehehende Unterſuchung eingeleitet worden, BR 
welche darauf gerichtet iſt, das etwaige Verſchulden der dabei beſchäftigten 
Perſonen feſtzuſtellen. 
Köln, 18. Dez. [Der Kardinal⸗Erzbiſchof] if dem „Fr. 
Journ.“ zufolge, ſeit acht Tagen nicht unerheblich erkrankt. 4 
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0 Deutſchlan d. 

Noſtock, 19. Dez. [In der Unterſuchung wegen Preßverge⸗ 
hens!], welche wegen der Schrift: „der kirchliche Nothſtand“ gegen den Prof. 
Dr. Baumgarten hpierſelbſt Ende März d. J. vom akademiſchen Gericht ein⸗ 
geleitet und fpäterhin auch auf die Schrift: „Soll die mecklenburgiſche Lan⸗ 
deskirche zu Grunde gehen?“ erſtreckt ward, iſt nunmehr das Urtheil ge 
a und vorgeſtern dem Angeſchuldigten publizirt worden. Daſſelbe 
autet: 

„In Unterſuchungsſachen wider den Profeſſor a. D. Dr, Michael Baum⸗ 
Wel hierſelbſt megen Preßvergehens erkennen und ſprechen Rektor und 

oncilium hieſſger Univerſität in Gemäßheit der beigefügten Entſcheidungs⸗ 
game hierdurch für Recht: daß der Angeſchuldigte zu einer ahtwöhigen 

efängnißſtrafe und zu einer Geldbuße von einhundert Thaler 
Courant zu verurtheilen, auch ſchuldig zu erkennen iſt, ſämmtliche durch das 
gegenwärtige Kriminal⸗Verfahren perurſachten Koſten zu bezahlen. Zugleich 
wird die Vernichtung der nicht in Privatbeſitz übergegangenen Exemplare 
der in den Entſcheidungsgründen bezeichneten Druckſchriften verfügt, und ſoll, 
nachdem dieſes Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten haben wird, die erkannte 
Strafe in Gemäßheit des § 40 der Verordnung zum Schutz wider den Miß⸗ 
brauch der Preſſe vom 4. März 1856 öffentlich bekannt gemacht werden. 
Von Rechts wegen. Roſtock, 10. Dezember 1861. Rektor und Concilium der 
Univerſität. Wetzell.“ (Roſt. Z.) 

Hamburg, 20. Dezbr. [Flotten⸗Convention mit Han⸗ 

orreſpondent muß heute eines in ſonſt gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen verbreiteten Gerüchtes gedenken. Man will nämlich von 
einer abſeiten unſeres Staates mit Hannover bereits abgeſchloſſenen 
Flotten⸗Convention, und zwar im Anſchluß an das ſeit Jahren zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten verhandelte Elb⸗Ueberbrückungs⸗Projekt wiſſen. 
Außer dem bekannten anti⸗preußiſchen Einfluſſe in einem gewiſſen Kreiſe 
des Senats liegt übrigens auch der Umſtand vor, daß die vorgeſtern 
der Bürgerſchaft in fo überraſchender Weiſe gewordene Senats-Mitthei⸗ 
lung über die Flotten⸗Angelegenheit ohne erkennbare Veranlaſſung er⸗ 


folgt iſt. (A. Pr. 3.) 
It alien. 


Alle im Auslande weilenden Garibaldianer 
wurden zurückgerufen. Einige aus der Schweiz bereits hier eingetrof⸗ 
fen, einige in Genua. Unter Borge's Papieren befand ſich die ganze 
Correſpodenz mit dem legitimiſtiſchen Comite in Paris, ferner der 
Inſurrectionsplan, 4000 Fr., Wechſel, hohe Perſonen compromittirende 
Schriftſtücke und Inſtructionen vom General Clary geſchrieben. Vor 
ſeinem Tod ermahnte Borges ſeinen Generalſtab, muthig zu ſterben, 
und ſtimmte dann ein ſpaniſches Lied an, das die Gewehrſalven der 
Soldaten unterbrachen. (Allg. Z.) 


. Frankreich. 

Paris, 19. Dez. [Die amerikaniſche Frage. — Graf 
Pourtales +.] Der „Moniteur“ bricht heute alle Conjecturen und 
Combinationen über Miniſter⸗Veränderungen durch ein ſehr kategoriſches 
Dementi in der Mitte entzwei. Man muß alſo auf die Verſicherung 
des offiziellen Organs als feſtſtehend annehmen, daß ſeit dem Eintritt 
des Herrn Fould von irgend einem Wechſel in den verſchiedenen Mini⸗ 
ſterien keine Rede war, und daß die Portefeuillefrage ſeitdem zu gar 
keiner Discuſſion Veranlaſſung gegeben hat. Es bedurfte übrigens 
auch der ganzen poſitiven unumwundenen Erklärung des „Moniteur“, 
um dieſe durch die Schwierigkeiten der neuen finanziellen Organiſation 
bedingten Vermuthungen aus der Tagesunterhaltung zu verbannen. — 
Im geſtrigen Miniſterrathe kam, wie man vernimmt, die amerikaniſch⸗ 
engliſche Frage abermals zur Verhandlung, und es hat ſich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Regierung für den Fall, daß der Vorfall init dem 


Turin, 17. Dez. 


„Trent“ zum Kriege führen ſollte, für bewaffnete Neutralität definitv 
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anfallen litt, iſt gemeldet worden. 
n 
Tag von feinen Arbeiten abgehalten und hatte täglich Beſprechungen 


entſchieden. Ein Rundſchreiben des Herrn Thouvenel ſoll dies allen 
Vertretern Frankreichs im Auslande mittheilen. Gleichzeitig werden 
die Unterhandlungen mit England fortgeführt, um die Ungiltigkeit der 
Blokade der Südſlaaten auszuſprechen. Wie die Abendblätter melden, 
ſoll ein kleines Geſchwader eigens nach der nordamerikaniſchen Küfte 
zum Schutze der franzöſiſchen Intereſſen abgehen. Ein Attaché der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft iſt mit wichtigen Depeſchen des Herrn 
Mercier, franzöfiihen Geſchäftsträgers in Washington, hier angelangt. 
— Nach der am franzöſiſchen Hofe herrſchenden Etiquette ſollte derſelbe 
wegen des Todes des Prinzen Albert nur 14 Tage Trauer anlegen. 
Der Kaiſer hat jedoch dieſelbe auf 21 Tage verlängert, um der Köͤ⸗ 
nigin Victoria ſeine beſondere Theilnahme auszudrücken. — Der plöp: 
lich erfolgte Tod des Grafen Pourtales, preußiſchen Geſandten in Paris, 
hat hier peinliches Aufſehen erregt. Graf Pourtales hatte ſich ſchon 
ſeit einigen Tagen unwohl gefühlt. Geſtern Nachmittag ging es ihm 
aber wieder beſſer, und er veranlaßte deshalb feine Frau und Kinder, 
eine Ausfahrt nach dem Bois de Boulogne zu machen. Als dieſelben 
zurückkamen, hatte der Graf aufgehört zu leben. Ein Herzſchlag hatte 
ihn gerührt. In allen Kreiſen der franzöſiſchen Hauptſtadt findet die⸗ 
ſer Todesfall die größte Theilnahme. Der Kaiſer ließ bei der Kunde 
von dieſer Trauerbotſchaft der Gräfin Pourtales ſein Beileid ausdrücken. 
Eine Stunde vor dem Tode des Grafen war Fürſt Metternich noch 
bei ihm, um mit ihm zu conferiren. 
Grof brit anni en. 

London, 19. Dez. [Die Königin. — Die bevorſtehende 
Leichenfeier.] Die Königin behauptet, wie man hört, ihre Faſſung 
in dem namenloſen Schmerze, der fie getroffen hat, und findet Troft 
inmitten ihrer Kinder, unter denen namentlich die Prinzeſſin Alice ſich 
während dieſer leidenvollen Tage durch unermüdliche Hingebung und 
beroiſche Geiſtesgegenwart hervorgethan haben ſoll. Die Abreiſe der 
Königin nach Osborne iſt heute wirklich erfolgt und es werden Bülle⸗ 
tins über ihren Zuſtand nicht mehr ausgegeben. In Osborne bleibt 
fie jedenfalls die nächſten 6 Wochen; ob fie nach Ablauf derſelben nach 
Windſor oder dem Buckingham-Palaſte zurückkehren wird, läßt ſich 
heute noch nicht ſagen. Der Prinz von Wales hat ſich mittlerweile 
in dem nahe bei Schloß Windſor gelegenen Frogmore, der Refidenz 
der verſtorbenen Herzogin von Kent, einlogirt. Seit vorgeſtern iſt der 
Bräutigam der Prinzeſſin Alice, Prinz Ludwig von Heſſen, bei der 
königlichen Familie. Auch der Prinz Nikolaus von Naſſau iſt geſtern 
vom Continent hier eingetroffen. Der. König der Belgier wird in den 


nuüächſten Tagen erwartet. — Ueber Lord Palmerſton's Befinden waren 


geſtern eine Menge beunruhigender Gerüchte ausgeſprengt worden. An 
der Börſe hieß es ſogar, er ſei geſtorben, und das Börfencomite ſah 
ſich deswegen bewogen, kelegraphiſch in der Wohnung des Premiers 
anfragen zu laſſen. Daß der edle Lord ſeit mebreren Tagen an Gicht⸗ 
Zuerſt waren ſeine Hände, ſpäter 
ſeine Füße ſchmerzhaft, indeſſen wurde er dadurch nicht einen einzigen 


mit dem einen oder anderen ſeiner Collegen. Geſtern fühlte er ſich 
beſſer als ſeit Beginn der Woche. In feinem „Haufe drängen ſich die 
Anfragen nach ſeinem Befinden, auch Lord Ruſſell kam geſtern vorge⸗ 
fahren, um perſönliche Erkundigungen einzuziehen. Die „Times“ melden, 
daß der Premier geſtern beinahe vollkommen hergeſtellt war. 


Vroorgeſtern iſt die Leiche des verewigten Prinzen, in Feldmarſchalls⸗ 


Uniform gekleidet, in den bleiernen Sarg gelegt worden, der ſie unmit⸗ 
telbar umſchließen ſoll. Die Dienerſchaft des Hofes ſchaute zum legten: 
tale das Antlitz ihres geweſenen Herrn; am Abend wurde der Sarg: 
el geſchloſſen. Das Leichenbegaäͤngniß findet beſtimmt am nächſten 
ontag Mittag in Windſor ſtatt und wird, nach dem ausdrücklichen 
Wunſche des Verſtorbenen, ohne viel öffentlichen Pomp vor ſich gehen, 
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Das Ceremoniell bleibt ungefähr daſſelbe wie bei der Beſtattung der]? 


Herzogin von Kent, nur mit dem Unterſchiede, daß die ſämmtlichen 
Eingeladenen: die Miniſter, Geſandten, Hofchargen und perſönlichen 
Freunde des Prinzen, ſich vom Schloſſe in Trauerwagen nach der 
Kapelle verfügen werden, wohin der Sarg in einem von acht Pferden 
gezogenen Wagen geführt wird, während die ſterblichen Ueberreſte der 
Herzogin von Kent in der Stille der Nacht von Frogmore nach der 
Schloßkapelle geleitet worden waren. Außer den ſpeciell Geladenen 
darf während der Leichenfeier Niemand in die inneren Höfe des Schloſſes, 
und ob Damen die Kapelle betreten dürfen, iſt noch unentſchieden. Die 
Kapelle ſelbſt wird in allen ihren Theilen ſchwarz behangen. Der 
Sarg, den die Geiſtlichkeit an der Pforte in Emyfang nimmt, wird 
vermittelſt eines Rädergeſtelles langſam nach der vor dem Altare an⸗ 
gebrachten Eſtrade geſchoben, von wo er nach Beendigung des Trauer⸗ 
Gottesdienſtes langſam in die darunter befindlichen Grabgewoͤlbe ver⸗ 
ſenkt wird. Welche Stelle er in dieſen einnehmen wird, iſt ebenfalls 
noch nicht beſtimmt worden. In dem innerſten, durch drei eiſerne 
Gitterthore abgeſchloſſenen, dem fpeciellen Köͤnigsgrabgewölbe, ruhen 
in der Mitte die mit Purpurſammet überzogenen Särge der Könige 
auf erhöhten Marmorpiedeſtalen neben einander, ihnen gegenüber längs 
der Wände ihre Gemahlinnen und nächſten Angehörigen mit ſcharlach⸗ 


rothen Sargdecken. 
Nu ſ lan d. 


— Die Studenten⸗Angelegenheit iſt für die Regierung immer 
noch eine peinliche Verlegenheit. Als Se. Majeſtät in dem erſten nach der 
Rückkehr aus der Ktim zum Zweck der Verhandlung über dieſe Sache ge: 
haltenen Miniſterrathe, den er mit der Einſchärfung eröffnete, die Discuſſio⸗ 
nen des Rathes ſollten geheim gehalten werden, den Grafen Putiatin zur 
Berichterſtattung aufgefordert hatte, verwickelte ſich der Admiral in Wider⸗ 
ſprüche als Folge ungenauer Darſtellung des Verlaufs der ganzen Ange⸗ 
legenheit, ſo daß mehrere Miniſter ihn Unterbrachen, widerlegten und bewie⸗ 
ſen, daß er die Thatſachen entſtelle, da ihnen Kawelin's Bericht vorliege. 
Putiatin war bemüht, der Sache einen politiſchen Charakter zu octroyiren 
und beſchuldigte die Profeſſoren, die Erhöhung der Gehälter nur aus purer 
Oppoſition zurückgewieſen zu haben; allein Milutin, der junge Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter, zwang ihn, einzugeſtehen, die Profeſſoren hätten die Gehaltserhöhung 
nicht, wohl aber das Circulair Putiatin's zurückgewieſen, in welchem P. in 
Anlaß der ee ihnen die Verpflichtung zumuthete, die Wiſſen⸗ 
ſchaften den Anſichten der Regierung gemäß vorzutragen. Als endlich Pu⸗ 
tiatin feinen Plan der Reorganiſation der Univerſitäten ähnlich dem von Semina: 
ren entwickelt hatte, bemerkte der Kaiſer, „das ſei albern“ (eto njelepo), wodurch 
denn auch der Beginn des Sturzes Putiatin's decretirt war und nur aus Rückſichten 
adminiſtrativen Anſtandes allmählich vorſſich geht, wie der von Ignatiew dem der 
Kaiſer aus der Krimm telegraphiren ließ, „er bemerke längſt, daß Ignatiew 
den Kopf verliere.“ Die Unterſuchung gegen die Studenten, hier unter Vor⸗ 
ſitz Wolanki's, in Kronſtadt unter Puſchtſchin, wurde inzwiſchen fortgeſetzt. 
Beide Commiſſionen fanden keine Spur von Schuld, deren man die jungen 
Leute verdächtigt hat, und der Bericht der petersburger Commiſſion hob ſo⸗ 
gar ziemlich ſcharf die Mißgriffe des Unterrichts⸗Miniſteriums hervor und 
das Kriegsgericht erklärte die vier Artillerie⸗Offiziere für ſchuldlos. Die Re⸗ 
gierung fing an einzuſehen, daß das Einſchreiten der Garde gegen die Stu⸗ 
denten, die Dankſagung an die Ofſiziere auf dem Fſaritſin Lug, die Weg⸗ 
bringung einiger Hundert Studenten aus St. Petersburg nach Kronſtadt 
und der Citadelle ganz umſonſt geſchehen waren. Sobald nun ein nener Un⸗ 
terrichts⸗Miniſter Putiatin erſetzt hat, ſollen die Reglements revidirt werden, 
welche man nicht ohne Weiteres zurücknehmen will, um der Autorität keine 
Blöße zu geben. Die hieſige, wie die beiden anderen Univerfitäten, ſind no⸗ 
minell geöffnet, allein ſie werden von Niemand beſucht. Ignatiew's Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuch wurde bekanntlich am 14. v. Mts. angenommen und ihm eine 
Jahrespenſion von 15,000 Silberrubeln ausgeworfen. In dieſer Sitzung 
bemerkte der Miniſter Milutin: Rußland bedarf des Unterrichts, der auf 
jegliche Weiſe gefördert werden müſſe; das gejammte gebildete Ruß⸗ 
land und die auswärtige Maß erblicken in den „Reglements“ nicht mit 
Unrecht eine reactionäre Maßregel, eine Umkehr auf dem Wege der Re⸗ 
formen. Ließe man fie beſtehen. fo wäre das ein Fehler der Regierung. 
Die Revifion der Univerſitäts⸗Statuten ſei unerläßlich. In der Frage, was 
man betreffs der ane Studenten beſchließen ſolle, entſchied 0 Mi⸗ 
lution für den geſetzlichen Weg: nach geſchloſſener Unterſuchung — gericht⸗ 
liches Urtheil. Ignatiew ſchlug vor: alleſammt beiſpielshalber als Soldaten 
in die Regimenter zu ſtecken. Schuwalow war für vollſtändige Amneſtirung. 
Alle dieſe Meinungen wurden verworfen, und man beſchloß, die Angelegen⸗ 
heit auf abminiftvativem Wege im Miniſterrathe. alſo nach Willkür, abzu⸗ 
machen. Dem General⸗Gouverneur Tutſchkow in Moskau wurde zuerſt das 
Unterrichts⸗Miniſterium angetragen. Er lehnte ab, weil er keinen ſchlechten 
Miniſter abgeben wollte. Die Profeſſoren Kawelin, Spaſowitſch, Stafule⸗ 
witſch (Lector des Thronfolgers), Pletniew, Utin, Pipin und Koſtomarow 
haben ihre Entlaſſung nachgeſucht. Titow iſt von Stuttgart hierher berufen, 
wo ihm das Miniſterium des Unterrichts angetragen worden. Inzwiſchen 
find Putiatin drei Perſonen zur Seite geſtellt, ohne deren Genehmigung er 
keine Verfügung erlaſſen vet . 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 21. Dez., Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
90½ eingetroffen. In Folge deſſen eröffnete die Rente zu 67, 45, fiel auf 
67, 35 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 
67, 40. 4 proz. Rente 94, 50. Z3proz. Spanier —. lproz. Spanier 41%. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 502. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 722. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 510. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 


London, 21. Dez., Nachm. 3 Uhr. Silber 61—61%. Conſols 9000 


Iproz. Spanier 41. Mexikaner 26%. Sardinier 77, öproz. Ruſſen 
4 proz. Ruſſen 91. 

Wien, 21. Dez., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Günſtige Stimmung. Fproz. 
Metallig. 66, 20. 4 / proz. Metallig. 58, 50. Bank⸗ Aktien 750. Nord⸗ 
bahn 210, —, 1854er Looſe 87, —. National⸗Anl. 81, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 278, 50 Creditaktien 178, —. London 140, 75. Hamburg 
105, —. Paris 55, 50. Gold —,—. Silber -, —, Eliſabetbahn 153, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 261, —. Neue Looſe 122, 50. 1860er Looſe 82, 20. 

Frankfurt a. M., 21. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 M. Die Borſe eröffnete 
für öſterr. Effekten höher, ſchloß jedoch wieder etwas matter. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigshafen⸗Berbach 134%. Wiener Wechſel 82%, Darmſt. Bank⸗Aktien 


189. Darmſt. Bettelbant 244. Sproz. Metallig. 45 . 4% proz. Metall. 
40. 1854er Lodſe 59%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 55½. Oeſterr.⸗ 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 619. Oeſterr 


Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 231. 
Credit⸗Aktien 14214. Neueſte öſterr. Anleihe 58%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 18. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 111%. 

Hamburg, 21. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs lebhaft, 
ſpäter matt. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56½. Oeſterr. 
Credit⸗Attien 60%. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 87%. Disconto 
Wien —, —. Petersburg —. 5 


Deit. Eliſabetbahn 103. 


Hamburg, 21. Dez. [Getreidemarkt.) Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſehr ſtill. Roggen loco ftille, ab Königsberg pr. Frühjabr zu 9091 
vergebens angeboten. Oel pr. Mai 26%, pr. Okt. 26%. Kaffee ruhig. Zink 
ohne Umſatz. 

Liverpool, 21. Dezbr. [Baumwolle.] 6,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſeſt. 


Berlin, 21. Dez. Die Haltung der Börſe war heute ungeachtet mat⸗ 
ter pariſer Courſe ungleich beſſer. Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis 
ſind durch die Annahme, daß die denſelben zum Grunde liegenden Zwie⸗ 
ſpälte als beſeitigt zu betrachten ſeien, in den Hintergrund gedrängt. Da⸗ 
egen ward Verſchiedenes, das auf die Stimmung der Börſe von vortheil⸗ 
aftem Einfluß ſein muß, in Umlauf gebracht. Namentlich wurden hohe 
Conſolsnotirungen angegeben und auf Grund einer wiener Depeſche ver⸗ 
ſichert, daß dort die Superdividende der Creditactien mit 5 Fl. gehandelt 
werde. Wenn wir dieſe Behauptung auch auf ſich beruhen laſſen, ſo ver⸗ 
dient doch Erwähnung, daß die wiener Notirungen recht günſtig lauteten; 
Credit zwiſchen 177. 20 und 178. 30 in ſchwankender aber meiſt * 
Haltung: London 140, 75; 141. National⸗Anleihe 81. 30; 81. 45; Neueſte 
Looſe 82. Man ſpricht zudem in Wien von Käufen des Auslands. Wenn: 
gleich aus dieſen Einflüſſen die Börſe eine gewiſſe Feſtigkeit gewann, fo war 
doch der Geſchäftsumfang nicht erheblich erweitert. Namentlich waren auch 
öſterreichiſche Sachen nicht ſehr thätig, und von Eiſenbahnactien nur einige 
Deviſen in einem mäßigen Umſatz, die Mehrzahl dagegen geſchäftslos. 
Disconto bleibt 2% %, doch wird der Geldmarkt mit Annäherung des Jah⸗ 
resſchluſſes unverkennbar knapper. (B. u, HB.) 


Berliner Börse vom 21. December 1861. 
Fonds- und Geldeourse. Dix, 1 


1860 F. 
Fretwy, Stasts-Anleiho]441101% bz. Oberdchles, B. . 7,43% 115 bz 
Staats- Anl. von 1. 5 dito C. . 7% 5 126 bz 
52, 54, 55, a 57141211024, ba. dito Prior A.. — — 
dito 8535| 4 100 ba. dito Prior B. — 3½85 3 0 
dito 1859| 5 107% bz. dito Prior . — 4 | — 
Staata-Schuld-Sch. . . 43 1186 bz. dito Prior B. — 483 0 
Främ.-Anl. von 1855 3½ 118 bz. dito Prior E. . — 3% 81 bz 
Berliner Stadt-Obl. . 44110214 bz dito Prier F. . — 14%199%, bz 
Kur- u. Neumärk. . 3 dach Oppeln: Tarnow. 426 0 
2] dito dito A 10 ba. Prinz-W. (St.-V.) 3 4 bz. 
Pommersche. 350% ba. Rheinische 4% 4 88 be. 
3) dto neus. 41 % bz dito (St.) Fr. — 4 — — 
a | Posensche ...... 4103 8. dito Prior. . — 4 90% B. 
5 dito * 134198 B. dito III. Em. | — ‘A %% ba. 
dito neue. 4 05 ba. Rhein-Nahebahn — 12 dba. 
Schlesische . . . . . 2 6. Buhrort-Crefeld. 3½36— — — 
2 Kur- u. Neumärk. | 4 fr % bz. Starg.-Posenor . | 314 34169 br. 
Pommersche 4 98½ ba. Thüringor 6 5 4 100 ba 
2 Posen scho 4 \66%, B. Wilhelms-Bälhn . | -- 4 29 be. 
@1Preussische ...... 4 198% bz. dito Prior. — | 4 |85 6. 
= | Westf. u. Rhein. 4 97%, @. dito III. Em. | — 46 
Sächsische 4 (98% bz. dito Prior 8t.— 4 -——.— 
(Schlesische 4 99% bz. 0 e Ra ee 
Louisdor.ueceruen ne — 110 be. 
Goldkronen . . . . .. . — . 6% G. Preuss. und ausl. Baul-Aetlen. 


Div. iZ. 


Berl. K.- Verein. 5 4 
Borl.-Hand.- Ges. 5½ 4 


Ausländische Fonds. 


Ossterr. Metall. . 8 4: B. 
t 


dito &4er Pr.-Anl. | A 18»: 


76%, 6. 


dito noue 100-fl.-L. — Berl. W.- 0. — —— 
dito Nat.-Anleibo.| 5 / 4 57% ba nr 73%, bau. G 
_ dito Banku.n.Whr.| — 70% bz. Bremer „ s 40% 0. 
Buas,-engl, Anleihe. 5 96 B Coburg. Credit-A.] — | 4 88 % bz. 
dito 8. Auleiho...| 5 2% B ‚|| Darmat. Zettel-B.| 7½ 4 |97 G, 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 78% br Darmat.Credb.-A.| 4 4 [75 4 16% ba 
Poln. Plandbriefo . 4 Doss. Creditb.- A. — 4 2% 4 % bau 
dito UI. Ern. . . 44% bz Dise.-Om.-Anthl. 87% 4 4 80 ½ bz 
bolu. Obl, 8 600 El. 4 191% B Genf. Creditb.-A.| 2 4 438% ba 
dito a 6 193% g. Geraer Bank 4472 B. 
dito 4 200 Fl.. — 23 ½ G. Hamb. Nrd. Bank) 4 4457 B. 
Poln. Banknoton .. 4% bau G. or. 4% 4 101 0 
Kürhoas, 40 Tir. 62 ½ B. Hanno. „ si 4 106% B 
Baden 36 Ell... — 00% G. Tara, | 8 | 05 B. 
f Luxembrg. 1 457 @. 
Aetleu-Gaurse. Magd. Priv. „ 13 483% etw. G. 
11255 1 iar 8 4 77½ 6. 

8 i 1 Minerva-Byyg.-A. — 5 j15% du. 
Asch;Düczold... | 3% 3%; b2 etw. ba. Ooster. Oedt. A. 5 8 40 bn. 
Aach.-Mastricht, | — 416 bz Eos. Proy.-Bank | 5% 4 60 f. 
Amst,-Botterdam| 54 602 a Preusg. B.- Anti | 54 41,1122%, ba. 
burg. ‚Märkische | 37 A 108 bu. Schl. Bank-Ver | 6 4 8. 
berlin-Anhalter . 6% 4 133% ba. Thbüringor Bank 2½ 4 21. bz 
Berlin-Hamburg. 6%| 4 113 G. Weimar. Bank. 4 15 etw o 
Berl.-Potsd.- gd. 9 4 152% f. - - 
Berlin-Stettiner .| 6% 4 120% 6. Waohsel-Gourse. 
Broolau-Freibrg. | 6½ 4 III ba. u. B. Amstardem 
gane Len. 6 161 ba. FREE 
Franz. St.-Eigenb. 7 130 ½ bz. Hamburg EI 
lade Marbach 1. # 1:4 1134 8. e eee, 2 8 b 
Maägd.-Halberat. . 18% 4 264 bz D 
Magd.-Wittaubrg.] 2 4 40 B. Earn „ „ en 
Mains-Ludw, A. | 5% 4 [ill bs. Wien österr. Währ. 

Mecklenburger. 2 4 47 bz. u. Gd F 
Münstor-Hammerf 4 | 4 5 be. Augsburg 
Noisse-Brieger . 2444 —-— — o 
Nisderschles, ...| 4 | 4 00% 0. len. 
N.-Schl.-Zweigb. 14 | Ad —— — Fraukfurt a. M.. 
Nordb, (Fr.-W.) | 21 4 17% 4 ½ ba. Petersburg 

Ato Prior. — 4 —5 101½ 8. Warschan on 
Oberrchlos. A...| 7415121126 bz. Bremen. sonne 

Berlin, 21. Dezur. Weizen loco 65-83: Thlr. nach Qualität, 


gelbe galiz. 78 Thlr. ab Bahn bez. — . loco Slpfd. 52% Thlr. 
a 


Bahn bez., Deibr. 52—Y-—51%-—52 Thlr. bez. und Gld., 52% Thlr 
Br, Dez.⸗Jan. 52517 — 7 Thlr. bez. und Gld., 52 Thlr. Br,“ 25 
Febr. 51% —% Thlr. bez. und Gld., 52 Thlr. Br., Frühjahr 51 Y—Y— 


pr. 
Frühjahr 24% Thlr. 
Futterwaare 


4 Thlr. „ 19% Thlr. Gld., 
Rai Juni DR Thlr. bez. 5 Br., % Thlr. Gld., Funi⸗Jult 19% 
. T. 


gene 7590 Sgr. — R 
einſter 60 Sgr. — Gerſte wenig gefragt; 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 758392 Wicken .---..... 30 —40—44 
Gelber Weizen 75—82—91 Ferie 0. 
Roggen 54—57—61 Schlagleinſaat . 155170190 
Gifte Re 36—40—42 Winterraps 180—200— 220 
NEAR BEN 22—24—28 Winterräbfen... — — — 
BEDEEN. ER 55—60—65 Spmmetrübfen.. 160-170—186 


Kleeſaat subla, eie billiger erlaſſen, 10—11— 1213 Thlr., weiße 


Ir mothee ein Feng, 8 0% ol 
mothee ohne Frage, 87 —9.—1 r. — Kartoffeln pr. Sack 
à 150 In, netto 20—26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1% ea! 4 


„Theater⸗Repertolre. 
Dentag, den 23. Dezbr. (Erhöhte Preiſe.) Viertes und letztes 
Gaſtſpiel der Signora Desirde Artot. „Marie, oder: Die 
Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper in 2 Alten nach dem Frans 
zoͤſiſchen des St. Georges und Bayard von C. Gollmid, Muſik von Doni⸗ 
zetti. (Marie, Signora Desirse Artot.) Zum Schluß: „Il bacio“, Walzer 
von Arditi, vorgetragen von Signora Ar tot. 
Diustag, den 24. Dezember, bleibt die Bühne geichlo en. 
Mittwoch, den 25. Dezbr, (Gewöhnl. Preiſe.) „Wilhelm Tell.“ 
Schauſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. Muſik von B. A. Weber. 
Donnerstag, den 26, Dezbr. (Gewöhnl. Preiſe.) „Undine.“ Ro, 
mantiſche Zauberoper in 4 Akten mit Tanz, nach Fouqus's Erzählung frei 
bearbeitet. Muſik von Albert Lortzing. 


Circus Carré. 


Heute Montag den 23. Dez. dritte Gaſtrolle des unübertrefflichen 


Master Jones 
vom Aſthley⸗Theater in London. 
Dazu große Vorſtellung in der höheren Reitkunſt und Akrobatie. 
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. W. Carré, Director. 
Morgen bleibt der Circus geſchloſſen. 5390 


Neue Wallnuͤſſe, 


beſter Qualität, werden in der Colonnade am Ringe 


(Becherſeite), Vis-u-vis der Philippi'ſchen Weinhand⸗ 
lung, in größeren Quantitäten ſowie wheel 
] 


verkauft. 
Bürkner in Breslau, 
MB, Frlerich in Breslau. 


Verantwortlicher Redatte 
Druck von Graß, Barth und 


ur: R. 
Comp. 


